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Gemeinderatssitzung vom 03.11.2010 – Protokollauszug 
 

Punkt 1) Gründung des Vereines für Dorfentwicklung – Beschluss: 
 

Am 10.11.2010 fand im Gasthaus Doblinger die Startveranstaltung DOSTE (Dorf und 
Stadtentwicklung) statt, dabei wurde der Verein „l(i)benswertes Altschwendt“ – Verein für 
Dorfentwicklung gegründet. 
 

Punkt 2) Verkauf Baugrund Parzelle 2628/20 – Beratung und Beschluss: 
 

Es wurde der Verkauf der Parzelle 2628/20 an die Ehegatten Barbara und Josef Söberl 
einstimmig beschlossen (nicht stimmenberechtigt wegen Befangenheit Bgm. Söberl Josef). 
 

Punkt 3) Ankauf Parzelle 2622/2 – Beschluss: 
 

Nachdem der Grundsatzbeschluss diese Parzelle (ehemaliges Pfeiferareal mit Lagerhalle) bei 
realistischer Preisgestaltung anzukaufen bereits in der GR-Sitzung am 26.06.2010 gefasst 
wurde, kam man einstimmig überein, diesen Kauf nun durchzuführen.  
Nach Adaptierung des Gebäudes wird dieses als Bauhof, von den örtlichen Vereinen für 
Lagerzwecke beziehungsweise das Areal für die FF-Altschwendt oder bei verschiedenen 
Festen als Parkplatz genutzt werden.  
 

Punkt 4) Finanzierungsplan Ankauf Parzelle 2622/2 – Beschluss: 
 

Für die Finanzierung dieses Projektes wurde vom Amt der Landesregierung nachstehender 
Finanzierungsplan vorgeschlagen und von den Gemeinderäten einstimmig beschlossen: 
 

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel

bis  2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
Gesamt in 

EURO

Rücklagen 0

Anteilsbetrag o.H. 0

Interessentenbeiträge 0

Vermögensveräußerung 0

(Förderungs-)Darlehen 0

(Bank-)Darlehen 75.000 75.000

Sonstige Mittel 0

Bundeszuschuss 0

Landeszuschuss 0

Bedarfszuweisung 0

0

Summe in EURO 0 75.000 0 0 0 0 0 75.000  
 
Punkt 5) Vergabe Darlehen Ankauf Parzelle 2622/2 – Beschluss: 
 
Zum Ankauf der Parzelle 2622/2 ist es notwendig ein Darlehen in der Höhe von € 75.000,-- 
aufzunehmen. Dazu wurden vier Banken zur Angebotslegung eingeladen. Der Bestbieter,  die 
Raiffeisenbank Altschwendt, wurde einstimmig mit der Darlehensgebung beauftragt und die 
vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Darlehensurkunde einstimmig beschlossen. 
 

Punkt 6) Allfälliges:  
 

Keine Anträge! 
 
 

________________________________________________________________________ 
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Gemeinderatssitzung vom 09.12.2010 – Protokollauszug 
 
 

Punkt 1) Nachwahl in Ausschüsse: 
 
Herr Roitner Alexander verzichtete auf sein GR-Mandat bzw. auf sein Mandat als GR-
Ersatzmitglied. Ihm folgte  Frau Ott Sabine, wohnhaft in Rödham 10, als Nächstgereihte in 
der ÖVP-Fraktion in den Gemeinderat nach. Als Ersatz für Herrn Roitner waren ÖVP-seitig 
Nachwahlen in folgende Ausschüsse notwendig und wurden einstimmig beschlossen: 
 
 1. PRÜFUNGSAUSSCHUSS 

Fraktion Mitglieder 
ÖVP Ebner Andreas (Obmann-Stellvertreter) 

 
2. AUSSCHUSS für Schul-, Kindergarten-, Sport-, Kultur- Jugend, Familien und 
Seniorenangelegenheiten 
Fraktion Mitglieder Ersatzmitglieder 
ÖVP Etzl Manuel (Obmann) 

=Gemeindejugendreferent 
Demelbauer Norbert 
 

 
3. PERSONALBEIRAT: 
Fraktion Mitglieder 
ÖVP Kagerer Peter (Obmann-Stellverteter) 

 
Punkt 2) Bericht des Prüfungsausschusses: 
 
Der Bericht des Prüfungsausschusses für das dritte Quartal 2010 und der Voranschlag 2011 
wird von den Gemeinderäten wie vorgetragen zur Kenntnis genommen. 
 
Punkt 3) Steuern und Abgaben für 2011: 
 
Für das Jahr 2011 gelten folgende einstimmig beschlossene Steuerhebesätze (inkl. Mwst.).  
   

Steuern und Abgaben 2011 - Vorschlag Brutto   
Grundsteuer A 500 v.H.d.Steuermessbetr. 
Grundsteuer B 500 v.H.d.Steuermessbetr. 
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe) 15 v.H.d.Preises o. Entgelts 
Hundeabgabe  €       15,00  für den 1. Hund 
Hundeabgabe  €       15,00  für jeden weiteren Hund 
Hundeabgabe  €       15,00  für Wachhunde 
Wassergrundgebühr  €       28,60  je Erwachsener 
Wassergrundgebühr  €       14,30  je Kind (FB-Bezug) 
Wasserverbrauchsgebühr  €        1,10  je m³ lt. Wasseruhr 

Wasseranschlussgebühr (Mindestgebühr)  €  2.310,00  
€ 1.155,00 d. 2. EA,  
€ 880,00 jeder weiterer EA 

Kanalgrundgebühr  €     121,00  je Wohneinheit 
Kanalbenützungsgebühr  €     114,40  je Erwachsenen 
Kanalbenützungsgebühr  €       57,20  je Kind bis 14. LJ 
Kanalanschlussgebühr (Mindestgebühr)  €  3.181,00  restl. Gebühr nach VO 

Abfallabfuhrgebühr  €        7,00  
je Entleerung 90-L-Tonnne und je Abfallsack, 
bzw. aliquot 

Abfallabfuhrgebühren  €        9,90  jährlich 
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Abfallgrundgebühr  €       40,00  jährlich 
KIGA-Gebühren - 1. Kind  Oö. KBG    
KIGA-Gebühren - 2. Kind  Oö. KBG    
KG-Transportgebühr  €        8,00  monatlich 
 
Laut Voranschlagserlass des Landes Oberösterreich ergaben sich nachstehende, zwingend 
vorgeschriebene Mindestsätze-Änderungen im Vergleich zum Finanzjahr 2010 bei den 
Kanalgebühren und eine Änderung der Mindestgebühr bei der Kanalanschlussgebühr. 
 
 2010 2011 
Kanalanschlussgebühr  € 2.810,--  € 3.181,00 
Kanalbenützungsgebühr je Erwachsener/jährlich   €   110,00 €    114,40  
Kanalbenützungsgebühr je Kind/jährlich:  €     55,00 €      57,20 
 
Punkt 4) Gemeindebeiträge für 2011: 
 
Es wurden folgende Förderungen für die Vereine Altschwendts beschlossen: 
 

• Musikverein Altschwendt:  €   4.500,00 
• Theatergruppe €      500,00 
• Imkerverein €      200,00 

 
Punkt 5) Dienstpostenplan 2011: 
 
Für das Haushaltsjahr 2010 sind folgende Dienstposten vorgesehen: 
 
1 Beamter (Amtsleiter) 
6 VB I (Kindergartenpädagoginnen und Helferinnen, Buchhalterin) 
4 VB II (Bauhofarbeiter, Reinigungskräfte) 
 
Punkt 6) Voranschlag 2011 – Beratung und Beschluss: 
 
Es wurde ein Voranschlagsentwurf erstellt, der im ordentlichen Haushalt 2011 Einnahmen in 
der Höhe von € 907.900,00 und Ausgaben in der Höhe von €  1,250.500,00 vorsieht. 
 
Im Jahr 2011 sind im außerordentlichen Haushalt folgende Vorhaben veranschlagt und 
ergeben Ausgaben mit einer Gesamtsumme von € 1,430.800,00. 
 

• Bau eines Löschteiches 
• Sanierung der Volksschule Altschwendt Bauabschnitt (BA) 02 
• Neubau Gemeindestraßen 
• Siedlungsstraße Pointner 
• Straßenbau/Sanierungspaket 
• Bau einer Aufbahrungshalle 
• Bauparzellenkauf 
• Erweiterung des Ortskanales 
• Zwischenkredit Baugrundankauf 
• Zwischenkredit Straßenbau 

 
Der Voranschlagsentwurf wurde einstimmig beschlossen. 
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Punkt 7) MFP – Mittelfristiger Finanzplan 2011 – 2014: 
 
Der laut den im österreichischen Stabilitätspakt geforderten Richtlinien notwendige 
mittelfristige Finanzplan 2011 – 2014 wurde erstellt und von den Gemeinderäten einstimmig 
beschlossen. Er besteht aus:  
 

• 1. Mittelfristiger Einnahmen – und Ausgabenplan mit 
a) Hochrechnung der Budgetspitze und 
b) der erwarteten Entwicklung des Maastricht-Ergebnisses 

 
• 2. Mittelfristiger Investitionsplan mit 

a) Darstellung der einzelnen Investitionsvorhaben und 
b) dem mittelfristigen Gesamtinvestitionsplan 

 
Im Zeitraum 2011 bis 2014 sind folgende Vorhaben vorgesehen: 
 

1. Vorhaben: Bau eines Löschteiches 
2. Vorhaben: VS-Sanierung BA 02 
3. Vorhaben: Neubau Gemeindestraßen 
4. Vorhaben: Siedlungsstraße Pointner 
5. Vorhaben: Straßenbau-/sanierungspaket 
6. Vorhaben: Bauparzellenkauf 
7. Vorhaben: Neue Ortswasserleitung 
8. Vorhaben: Erweiterung des Ortskanales 
9. Vorhaben: Zwischenfinanzierung Baugrundankauf 
10. Vorhaben: Zwischenfinanzierung Straßenbau 

 
Punkt 8) Vergabe Kassenkredit 2011 – Beschluss: 
 
Zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit der Gemeindekasse ist die Aufnahme eines 
Kassenkredites für das Finanzjahr 2011 notwendig. Aus den eingegangenen Angeboten der 
Raika Altschwendt, der Sparkasse Peuerbach, der VKB-Bank Grieskirchen und der 
Volksbank Grieskirchen ging die ortsansässige Bank gemeinsam mit der Sparkasse Peuerbach 
als Bestbieter hervor. 
Es wurde die Aufnahme des Kassenkredites bei der Raika Altschwendt und die vollinhaltlich 
zur Kenntnis gebrachte Darlehensurkunde einstimmig beschlossen. 
 
Punkt 9) Abfallordnung – Beschluss: 
 
Dazu wurde die vom Bezirksabfallverband in Einbeziehung einiger Gemeinden erarbeitete 
und auf die Gemeinde Altschwendt angepasste Abfallordnung vorgetragen und einstimmig 
beschlossen.  
Änderungen ergeben sich unter anderem in der Definition des Abfallbehälters, das heißt 
Mülltonnen ohne Räder und Rundtonnen, egal aus welchem Material, werden ab 01.01.2011 
nicht mehr entleert.  
 
Punkt 10) Abfallgebührenordnung – Beschluss: 
 
Auch dazu wurde die vom Bezirksabfallverband in Einbeziehung einiger Gemeinden 
erarbeitete und auf die Gemeinde Altschwendt angepasste Abfallgebührenordnung 
vorgetragen und einstimmig beschlossen.  
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Punkt 11) Genehmigung des Budgets 2011 und der mittelfristigen Finanzplanung 2011 – 
2014 des Vereines zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Altschwendt & Co 
KG – Beschluss:  
 
Es wurde ein Voranschlagsentwurf erstellt, der im ordentlichen Haushalt 2011 Einnahmen in 
der Höhe von € 19.700,00 und Ausgaben in der Höhe von €  28.000,00 vorsieht. Die 
Differenz ist jedoch nur buchhalterisch vorhanden, weil es sich hierbei um die kalkulatorische 
Jahresabschreibung handelt, die auf einem Vermögenskonto neutralisiert wird. 
 
Im Jahr 2011 sind im außerordentlichen Haushalt folgende Vorhaben veranschlagt und 
ergeben Ausgaben mit einer Gesamtsumme von € 1,464.000,00.  
 

• VS-Sanierung mit Bühnenanbau 
• Zwischenfinanzierung Volksschulsanierung 
• Kapitalkonten und Beteiligungen 

 
MFP – Mittelfristiger Finanzplan 2011 – 2014: 
 

• 1. Mittelfristiger Einnahmen – und Ausgabenplan mit 
c) Hochrechnung der Budgetspitze und 
d) der erwarteten Entwicklung des Maastricht-Ergebnisses 

 
• 2. Mittelfristiger Investitionsplan mit 

c) Darstellung der einzelnen Investitionsvorhaben und 
d) dem mittelfristigen Gesamtinvestitionsplan 

 
Im Zeitraum 2011 bis 2014 sind folgende Vorhaben vorgesehen: 
 

1. Vorhaben: VS-Sanierung mit Bühnenanbau 
2. Vorhaben: Zwischenfinanzierung und Volksschulsanierung 
3. Vorhaben: Kapitalkonten und Beteiligungen 

 
Das Budget 2011 und der Mittelfristige Finanzplan 2011-2014 des VFI der Gemeinde 
Altschwendt & Co KG wurde einstimmig beschlossen. 
 
Punkt 12) Allfälliges: 
 
Keine Anträge! 
 

________________________________________________________________________ 
 
HEIZKOSTENZUSCHUSS – AKTION 2010/2011 
 

Die oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 20. Dezember 2010 für die Heizperiode 
2010/2011 die Gewährung eines Heizkostenzuschusses für folgende Personen beschlossen: 
 

• Personen mit Hauptwohnsitz in Oberösterreich  
 
• Folgendes monatliches Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt lebenden 

Personen: Alleinstehende: € 793,40 
      Ehepaar/Lebensgemeinschaft € 1.189,56 
      je Kind 151,8 
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• Der Heizkostenzuschuss beträgt € 140,00 beziehungsweise € 70,00, wenn die 
Einkommensgrenze bis zu maximal € 50,00 überschritten wird. 
Nicht zum Einkommen zählen Sonderzahlungen (13., 14. Bezug, Urlaubs-
Weihnachtsgeld, Pflegegeld, Wohnbeihilfe) 
 

• Die Antragsfrist läuft vom 27. Dezember 2010 bis 15. April 2011 
 

• Heizkostenzuschuss nur für jene Personen die auch tatsächlich für die Heizkosten 
aufkommen (nicht für Personen, bei denen laut Übergabsvertrag Dritte für die 
Heizkosten aufzukommen haben). 

 

• Sozialhilfeempfänger, die nach § 16 Abs. 6 Oö. SHG 1998 bzw. §2 Abs. 1 Ziff. 4 Oö. 
Sozialhilfeverordnung 1998 Anspruch auf eine Beihilfe zum Ankauf des 
erforderlichen Heizmaterials haben, erhalten nicht gleichzeitig auch einen 
Heizkostenzuschuss im Rahmen dieser Aktion. 

 

Das Antragsformular steht ab sofort im Internet auf der Homepage des Landes 
Oberösterreich unter www.land-oberoesterreich.gv.at zur Verfügung. 
 

________________________________________________________________________ 
 

WICHTIGE INFORMATION ZUR ÄNDERUNG BEI DEN ABFALLBEH ÄLTERN!  
 

Mülltonnen ohne Räder und Rundtonnen, egal aus welchem Material, werden ab 01.01.2011 
nicht mehr entleert. Falls Sie noch keine solche Tonne besitzen, können sie diese am 
Gemeindeamt Altschwendt, zum Preis von € 36,19 erwerben. 
 
Die verzinkten 90-Li ter Ringblechtonnen bzw. gleiche oder ähnl iche Tonnen 

aus Kunststof f  sind als Restabfal l tonnen aus Gründen des 

���� Arbeitnehmerschutz  
Tragegewicht und Bewegung zum Sammel-LKW ist 
für das Sammelpersonal gesundheit l ich schädl ich 

���� Konsumentenschutz  
das Tragen der Abfal l tonnen im Liegenschaftsbereich 
ist al lgemein unprakt isch – insbesondere für  Einzel- 
personen, Kinder und ältere Personen oft  unmöglich 

nicht mehr gesetzeskonform! 

����  Durch die Umstellung auf Seitenlader behindern diese die 
kostengünstigere und schnel lere Entleerung  

Dadurch können die Müllgebühren auf dem Preisniveau von 2010 gehalten werden. 

 

________________________________________________________________________ 
 

ASPHALTIERUNGSARBEITEN IM GEMEINDEGEBIET ALTSCHWEND T: 
 
Im Laufe des Jahres 2011 werden im Altschwendter Gemeindegebiet Asphaltierungsarbeiten 
durchgeführt. Falls privates Interesse für solche Arbeiten besteht, bitte beim Gemeindeamt 
Altschwendt bis 15. März 2011 bekannt geben. Es wird versucht durch eine gemeinsame 
Angebotseinholung günstigere Preise zu erzielen. 

________________________________________________________________________ 
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VERPFLICHTUNG ZUR GEHSTEIGRÄUMUNG:  
 
Im Ortsgebiet haben die Grundanrainer gemäß § 93 StVO die öffentlichen Gehsteige und 
Wege samt dazugehörigen Stiegen in der Zeit von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr vom Schnee zu 
säubern sowie bei Schnee und Glatteis zu bestreuen. Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der 
Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern bzw. zu bestreuen. Im Zuge der Straßen- und 
Gehsteigräumung im Ortsgebiet durch den Bauhofarbeiter der Gemeinde Altschwendt werden 
sporadisch auch Gehsteige der Anrainerhäuser mitgeräumt. Dies geschieht aber nur dann, 
wenn es die Zeit und die Umstände erlauben. Die Aufgabe der Gehsteigräumung obliegt aber 
nach wie vor dem Grundeigentümer und dieser haftet laut § 93 StVO für eventuelle Unfälle, 
auch wenn die Räumung durch den Gemeindearbeiter erfolgt ist! 
Es werden auch alle Besitzer von Waldgrundstücken und Obstbäumen ersucht, entlang von 
öffentlichen Straßen etwaige Äste, die in den Straßenraum hineinragen, rechtzeitig 
zurückzuschneiden. Bei Unfällen könnte es zu Schadenersatzforderungen kommen, da laut 
Straßenverkehrsordnung 60 cm neben dem Fahrbahnrand und bis zu einer Höhe von 4,5 m 
keine Gegenstände in das Straßenprofil hineinragen dürfen. 
 

________________________________________________________________________ 
 

VORANKÜNDIGUNG „ DIE FEUERBESCHAU KOMMT“:  
 
Im Laufe dieses Jahr findet die gemäß O.Ö Feuerpolizeigesetz verpflichtende Feuerbeschau in 
der Gemeinde Altschwendt statt. (Feuerpolizeiliche Überprüfung – Feuerbeschau). 
Diesbezüglich werden die einzelnen Haushalte termingerecht verständigt. 
 

________________________________________________________________________ 
 
TERMINVORANKÜNDIGUNG: ZECKENSCHUTZIMPFUNG:  
 
Am 28.03.2011 findet in der Volksschule Altschwendt von 10.15 Uhr  – 11.00 Uhr die 
Zeckenschutzimpfung statt.  
 

________________________________________________________________________ 
 
AKTUELLE LANDESUMFRAGE – LEBEN IN OBERÖSTERREICH 20 11 
 
Die Gisdat führt in enger Zusammenarbeit mit dem Land OÖ wieder eine groß angelegte 
Bevölkerungsbefragung zum Thema Lebensqualität in den OÖ Gemeinden durch. Bei diesem 
Projekt haben die OberösterreicherInnen die einzigartige Möglichkeit ihre Bewertung über die 
Lebensqualität in ihrer Wohngemeinde abzugeben. Als Belohnung winken zahlreiche Preise 
im Gesamtwert von über 10.000,--. Die Verlosung der Preise erfolgt Ende April 2011. Die 
Ergebnisse werden Ende Mai 2011 im ORF im Landesstudio OÖ in Form einer 
Podiumsdiskussion präsentiert. 
Nützen Sie diese Gelegenheit und füllen Sie den Fragebogen „Leben in Oberösterreich 2011“ 
(bzw. in der Gemeinde Altschwendt). 
 
Ausfüllmöglichkeit für den Fragebogen: Jänner – März 2011, am Gemeindeamt 
Altschwendt.  
Der Fragebogen ist auch im Internet unter folgendem Link abrufbar: 
http://www.leben2011.gisdat-umfragen.at  
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ISG-WOHNUNGSÜBERGABE AM 14.12.2010 

 
 
 
 
Bewohner des ISG`s: 
Familie Brunner/Schöffdoppler 
Familie Danninger 
Familie Fleischer 
Herr Fleischer jun. 
Frau Maier 
Familie Mayrhofer 
 
 
 
 
 
 

Von links: NR. Podgorschek, DI Bernsteiner Bgm. Söberl, Frau Brunner mit Nina 
 
Neue Wohnungsinteressenten bitte beim Gemeindeamt Altschwendt melden!  
Bei genügend Bewerbern besteht die Möglichkeit, dass ein weiterer Wohnblock errichtet wird.  
 
BITTE WERBUNG MACHEN! 
 

________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Albtraum jedes Autofahrers: 
                     „Plötzlich taucht aus der Dämmerung oder dem Nebelgrau ein Mensch auf ......“ 
Mit rückstrahlender Kleidung oder Streifen sind Fußgänger, Radfahrer, Hobbysportler, 
Kinder auf dem Schulweg etc. sichtbarer und damit sicherer unterwegs. 
 
Ein Autofahrer mit Abblendlicht kann 
einen reflektierenden Streifen wesentlich 
früher erkennen. 
Zeitgerechtes Abbremsen oder Ausweichen 
wird dadurch möglich. 
 
 
Mehr Sicherheit durch Sichtbarkeit! 

 


